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(54) GAS-LUFT-MISCHEINRICHTUNG FÜR EIN HEIZGERÄT UND HEIZGERÄT

(57) Vorgeschlagen wird eine Gas-Luft-Mischein-
richtung (15) für ein Heizgerät (1). Diese weist, in einer
Durchströmungsrichtung (16) der Gas-Luft-Mischein-
richtung (15) gesehen, einen Konvergenzbereich (18),
einen Drosselbereich (19) mit einem Strömungsdurch-
messer (22) von mindestens 11,0 mm und einen, sich
an den Drosselbereich (19) anschließenden Divergenz-

bereich (20) mit einer Länge (25) von mindestens 85,0
mm, auf, wobei in Durchströmungsrichtung (16) gesehen
drei oder vier Gasauslässe (27) konzentrisch bezogen
auf eine zentrale Achse (21) der Gas-Luft-Mischeinrich-
tung (15) angeordnet und als vertiefter, in Durchströ-
mungsrichtung (16) ausgerichteter, Kanal in der Innen-
wandung der Mischeinrichtung (15) ausgebildet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Gas-Luft-Mischein-
richtung für ein Heizgerät und ein Heizgerät.
[0002] Heizgeräte zu Verbrennung eines Brenngases,
wie Erdgas oder Wasserstoff, bilden in der Regel ein Ver-
brennungsgemisch aus Brenngas und Verbrennungsluft
mit einem vorgegebenen Verbrennungsluftverhältnis
(auch als Lambda oder Luftzahl bezeichnet) und führen
dieses einem Brenner zur Verbrennung zu. Derartige
Heizgeräte werden auch als Vormischbrenner bezeich-
net. Zur Bildung des Verbrennungsluftverhältnisses sind
verschiedene Verfahren bekannt. Heizgeräte mit einem
pneumatischen Gas- Luftverbund erfassen einen Steu-
erdruck im Bereich einer Drosselstelle (Venturidüse) in
der Zuführung der Verbrennungsluft der einen Rück-
schluss auf den zugeführten Massestrom Verbrennungs-
luft zulässt. Anhand des Referenzdruckers setzt das
Gasventil einen, einem vorgegebenen Verbrennungs-
luftverhältnis entsprechenden, Massestrom Brenngas
zu. Häufig erfolgt die Beimischung des Brenngases in
den Massestrom Verbrennungsluft im Bereich der Dros-
selstelle, die hierfür als Gas-Luft-Mischeinrichtung aus-
gebildet sein kann. Vorteilhaft erfordert eine pneumati-
sche Gemischbildung keine aufwändige Sensorik und ist
daher sehr robust in der Anwendung und einfach im Auf-
bau.
[0003] Eine Steuerung der Heizleistung, bzw. ein An-
fahren eines Modulationspunktes erfolgt bei derartigen
Heizgeräten mittels der Gebläsedrehzahl, die einem zu-
zuführenden Massestrom Verbrennungsluft einstellt,
dem das Gasventil anhand des Steuerdruckes eine, ei-
nem vorgegebenen Verbrennungsluftverhältnis entspre-
chende, Durchflussmenge Brenngas zusetzt. Hierfür
stellen die Anforderungen an Heizgeräte hinsichtlich de-
ren Modulationsbereich, beispielsweise sollen die Heiz-
geräte mit einer Leistung von 10 % [Prozent] der Nenn-
leistung betreibbar sein, eine Herausforderung an das
Design der Mischeinrichtung dar. So muss die Mischein-
richtung (die Drosselstelle) bei geringen Leistungen ei-
nen ausreichenden Ansaugdruck für die Gemischbildung
erzeugen, jedoch bei hohen Leistungen der Druckabfall
an der Drosselstelle nicht zu hoch sein. Ein großer Druck-
abfall bei hohen Leistungen geht mit einer Reihe von
Nachteilen einher, beispielsweise die Notwendigkeit ei-
nes großen Gebläses, hohen Geräuschemissionen und
einem Risiko einer Spülung des Siphons des Heizgerä-
tes aufgrund des hohen Druckes.
[0004] Um den Ansaugdruck der Drosselstelle auszu-
nutzen, erfolgt zumeist die Gasbeigabe im Bereich des
geringsten Strömungsquerschnitts der Drosselstelle.
Hierzu zeigt beispielsweise die EP 3 488 148 B1 eine
Gas-Luft-Mischvorrichtung mit mindestens sechs Gas-
taschen zum Zusetzen von Brenngas angeordnet im Be-
reich des engsten Strömungsquerschnittes der Drossel-
stelle. Auch diese Mischvorrichtung ist jedoch nur für ei-
nen begrenzten Modulationsbereich einsetzbar.
[0005] Weitere ähnliche Gas-Luft-Mischvorrichtungen

mit gleichem Nachteil werden auch in der DE 10 2029
202 950 A1, in der EP 0 846 916 A2 sowie in der DE 10
2011 014 117 A1 offenbart.
[0006] Hiervon ausgehend ist es Aufgabe der Erfin-
dung, eine Gas-Luft-Mischeinrichtung für ein Heizgerät
und ein Heizgerät vorzuschlagen, die die geschilderten
Probleme des Standes der Technik zumindest teilweise
überwinden. Insbesondere soll die Mischeinrichtung ein
sicheres Betreiben des Heizgerätes in einem weit ge-
spreizten Modulationsbereich ermöglichen, beispiels-
weise einem Modulationsbereich mit einer unteren Gren-
ze von 10 % der Nennleistung des Heizgerätes.
[0007] Zudem soll die Erfindung die Komplexität der
Mischeinrichtung zumindest nicht wesentlich erhöhen
und die Mischeinrichtung einfach herstellbar sein.
[0008] Diese Aufgaben werden gelöst durch die Merk-
male der unabhängigen Patentansprüche. Weitere vor-
teilhafte Ausgestaltungen der hier vorgeschlagenen Lö-
sung sind in den unabhängigen Patentansprüchen an-
gegeben. Es wird darauf hingewiesen, dass die in den
abhängigen Patentansprüchen aufgeführten Merkmale
in beliebiger, technologisch sinnvoller, Weise miteinan-
der kombiniert werden können und weitere Ausgestal-
tungen der Erfindung definieren. Darüber hinaus werden
die in den Patentansprüchen angegebenen Merkmale in
der Beschreibung näher präzisiert und erläutert, wobei
weitere bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung dar-
gestellt werden.
[0009] Hierzu trägt eine Gas-Luft-Mischeinrichtung für
ein Heizgerät bei, welches bezogen auf eine Durchströ-
mungsrichtung der Gas-Luft-Mischeinrichtung zumin-
dest folgende Bereiche aufweist: 1.) einen Konvergenz-
bereich, 2.) einen (nachgeordneten) Drosselbereich mit
einem Strömungsdurchmesser von mindestens 11,0 mm
[Millimeter] und 3.) einen sich an den Drosselbereich an-
schließenden Divergenzbereich mit einer Länge von
mindestens 85 mm [Millimeter]. Weiter in Durchströ-
mungsrichtung gesehen sind drei oder vier Gasauslässe
konzentrisch bezogen auf eine zentrale Achse der Gas-
Luft-Mischeinrichtung bzw. über einen Umfang der Gas-
Luft-Mischeinrichtung (verteilt) angeordnet und als ver-
tiefter, in Durchströmungsrichtung ausgerichteter, Kanal
in der Innenwandung der Mischeinrichtung ausgebildet.
[0010] Bei dem Heizgerät kann es sich um ein Gas-
heizgerät mit einem pneumatischen Gas-Luftverbund
handeln. Diese kann eine Fördereinrichtung, insbeson-
dere ein Gebläse aufweisen, das einen Massestrom
(oder Volumenstrom) Verbrennungsluft fördern kann.
Die Verbrennungsluft kann dabei über eine Zuführung
Verbrennungsluft zugeführt werden, wobei ein Steuer-
druck (Referenzdruck) für das Gasventil häufig in einem
Bereich zwischen Gebläse und Drosselstelle über eine
Steuerleitung an das Gasventil überträgt. Das Gasventil
kann ein dem Steuerdruck und einem vorgegebenen
Verbrennungsluftverhältnis entsprechenden Masse-
strom Brenngas zusetzen. Das Heizgerät kann dabei ins-
besondere ein wandhängendes Heizgerät und mit
Brennwerttechnik sein. Vorteilhaft ermöglicht ein derar-
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tiger pneumatischer Gas-Luftverbund eine robuste Ein-
stellung eines vorgegebenen Verbrennungsluftverhält-
nisses, insbesondere da ein Massestrom Brenngas in
Abhängigkeit des effektiv strömenden Massestromes
Verbrennungsluft erfolgt.
[0011] Ein derartiges Heizgerät kann seine Heizleis-
tung an einen Wärmebedarf anpassen, auch als modu-
lieren bezeichnet. Dies kann innerhalb eines, für das
Heizgerät vorgegebenen, Modulationsbereiches erfol-
gen. Um ein häufiges, verschleißförderndes An- und
Ausschalten des Brenners zu vermeiden, können mo-
derne Heizgeräte in einem großen Modulationsbereich,
beispielsweise von 2,4 kW [Kilowatt] bis 24 kW, (entspre-
chend 10 % bis 100% der Nennleistung) betrieben wer-
den. Ein großer Modulationsbereich stellt dabei hohe An-
forderungen an die Gas-Luft-Mischeinrichtung, die bei
geringen Leistungen einen ausreichenden Saugdruck für
den austretenden Massestrom Brenngas erzeugen
muss, aber bei hohen Leistungen, und somit einer Durch-
strömung mit einem hohen Massestrom Verbrennungs-
luft, einen möglichst geringen Strömungswiderstand
(Druckverlust) aufweisen.
[0012] Das Heizgerät umfasst eine Gas-Luft-Misch-
einrichtung mit einem Drosselbereich (Venturi), in dem
ein Steuerdruck für den austretenden Gasstrom erzeugt
wird. Entsprechend dem Steuerdruck wird vom Gasventil
bereitgestellter Massestrom Brenngas dem Massestrom
Verbrennungsluft zugesetzt. Vorteilhaft kann so der er-
forderliche Bauraum gemindert werden.
[0013] Die Gas-Luft-Mischeinrichtung kann somit als
Venturidüse mit Gasauslässen ausgeführt sein. Der von
der Fördereinrichtung geförderte Massestrom (oder Vo-
lumenstrom) Verbrennungsluft durchströmt die Gas-
Luft-Mischeinrichtung und erreicht im Bereich des mini-
malen Durchmessers derselben einen erhöhten dynami-
schen Druck, der zum Ansaugen des Massestromes
Brenngas genutzt wird.
[0014] Die Gas-Luft-Mischeinrichtung weist hierfür
(zuerst) einen Konvergenzbereich auf, in dem sich der
Strömungsquerschnitt (von einem ersten Strömungs-
durchmesser bis zu einem ersten minimalen Strömungs-
durchmesser) verringert und die Strömungsgeschwin-
digkeit des in die Gas-Luft-Mischeinrichtung eintreten-
den Massestromes Verbrennungsluft entsprechend an-
steigt. In einem Drosselbereich ist der minimale Strö-
mungsquerschnitt (minimaler Durchmesser) erreicht und
somit auch die maximale Strömungsgeschwindigkeit des
Massestromes Verbrennungsluft. Hierbei ist vorgese-
hen, dass dieser minimale Strömungsdurchmesser nicht
kleiner als 11,0 mm gewählt ist, und das Heizgerät mit
diesem Strömungsdurchmesser mit einer minimalen
Leistung des Modulationsbereiches robust betrieben
werden kann. Dem Drosselbereich schließt sich ein Di-
vergenzbereich an, in dem der Strömungsquerschnitt
wieder ansteigt (von einem zweiten kleinen bzw. mini-
malen Strömungsdurchmesser bis zu einem zweiten grö-
ßeren bzw. maximalen Strömungsdurchmesser) und die
Strömungsgeschwindigkeit sinkt. Hierbei ist vorgese-

hen, dass der Divergenzbereich eine Länge mindestens
85,0 mm hat, denn oberhalb der Grenze kann ein defi-
nierter und robuster Druckverlust der Gas-Luft-Mischein-
richtung festgestellt werden.
[0015] Mit anderen Worten kann die Gas-Luft-Misch-
einrichtung, in einer Durchströmungsrichtung des Heiz-
gerätes gesehen, einen Konvergenzbereich, gekenn-
zeichnet durch einen sich mindernden Strömungsquer-
schnitt, einen Drosselbereich mit dem geringsten Strö-
mungsquerschnitt und einem Divergenzbereich, mit ei-
nem sich vergrößernden Strömungsquerschnitt umfas-
sen.
[0016] Gemäß einer Ausgestaltung kann der Konver-
genzbereich eine konische oder eine Trompetenform
aufweisen. Eine konische Form ist gekennzeichnet durch
eine gerade Linie des Konvergenzbereiches in einem
Längsschnitt der Gas-Luft-Mischeinrichtung, die bezo-
gen auf eine zentrale Achse (in Strömungsrichtung) ei-
nen Winkel einschließt. Dabei hat sich gezeigt, dass ein
Winkel in einem Bereich von 30° [Grad] bis 70° vorteilhaft
ist. Eine Trompetenform ist durch einen nicht geraden
Verlauf des Konvergenzbereiches in einem Längsschnitt
gekennzeichnet. Beispielhaft kann der Verlauf einen
Kreisausschnitt, eine Exponentialfunktion oder andere
Funktionen beschreiben.
[0017] Gemäß einer Ausgestaltung kann der Konver-
genzbereich eine Länge von mindestens 10 mm [Milli-
meter] mm haben.
[0018] Der Drosselbereich der Gas-Luft-Mischeinrich-
tung kann dabei einen Strömungsdurchmesser (des
kreisförmigen Strömungsquerschnitts) von mindestens
11,0 mm aufweisen. Der Strömungsdurchmesser von
11,0 mm kann bei einem Heizgerät mit einem Modulati-
onsbereich von 1,7 kW bis 17 kW eingesetzt werden. Für
Heizgeräte mit größerer Leistung kann ein entsprechend
größerer (minimaler) Strömungsdurchmesser des Dros-
selbereiches gewählt werden. Der minimale Strömungs-
durchmesser wird dabei wesentlich durch die minimale
Leistung eines Heizgerätes bestimmt. Beispielhaft kann
der minimale Strömungsdurchmesser durch den Zusam-
menhang minimaler Strömungsdurchmesser gleich 2,2
x minimale Leistung (in kW) + 7,23 bestimmt werden.
[0019] Gemäß einer Ausgestaltung kann der Drossel-
bereich eine Länge von mindestens 10 mm haben.
[0020] Der Divergenzbereich kann insbesondere eine
konische Form haben und einen Öffnungswinkel in ei-
nem Bereich von 4° bis 7° aufweisen. Der Öffnungswin-
kel bezeichnet dabei den Winkel, der von einer Innen-
wandung des Konvergenzbereiches eingeschlossen
wird.
[0021] Gemäß einer Ausgestaltung können die Gas-
auslässe eine Tiefe von 0,9 mm bis 1,5 mm aufweisen,
wobei die Tiefe, die für die Gasströmung zur Verfügung
stehende Tiefe bezeichnet. Die Wandstärke der Innen-
wandung kann in einem Bereich von 0,05 bis 0,15 mm
liegen und bezeichnet den Abstand des Strömungska-
nals des Gasauslasses vom Strömungsquerschnitt der
Gas-Luft-Mischeinrichtung.
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[0022] Gemäß einer Ausgestaltung kann eine Breite
der Gasauslässe anhand der Tiefe, der Wandstärke der
Innenwandung und dem Strömungsdurchmesser des
Drosselbereichs bestimmt werden. Insbesondere kann
der zur Verfügung stehende Strömungsquerschnitt des
Brenngases zwischen 8 % [Prozent] und 20 % des Strö-
mungsquerschnittes der Verbrennungsluft im Drossel-
bereich betragen.
[0023] Gemäß einer Ausgestaltung sind die Gasaus-
lässe vollständig im Drosselbereich angeordnet. Somit
können diese in einer Durchströmungsrichtung der Gas-
Luft-Mischeinrichtung gesehen unmittelbar nach dem
Konvergenzbereich und/ oder unmittelbar vor dem Di-
vergenzbereich angeordnet sein.
[0024] Gemäß einer Ausgestaltung kann die Gas-Luft-
Mischeinrichtung einen Anschlussbereich zur Verbin-
dung mit einem Schalldämpfer aufweisen. Der An-
schlussbereich kann insbesondere im Konvergenzbe-
reich angeordnet sein und beispielsweise eine Einrich-
tung zur Verbindung mit einem Schalldämpfer umfassen,
wie eine Klick-, Klemm- oder Schraubverbindung. Somit
wird eine einfache und schnelle Montage ermöglicht.
[0025] Gemäß einer Ausgestaltung kann die Gas-Luft-
Mischeinrichtung einteilig ausgebildet sein und beispiels-
weise aus einem Kunststoff oder einem metallischen
Werkstoff bestehen. Eine Herstellung kann beispielhaft
mittels eines Spritzgeißverfahrens erfolgen.
[0026] Nach einem weiteren Aspekt wird auch ein
Heizgerät vorgeschlagen, aufweisend eine hier vorge-
schlagene Gas-Luft-Mischeinrichtung. Zudem kann das
Heizgerät ein Gebläse zur Förderung eines Massestro-
mes Verbrennungsluft, eine Zündelektrode und ein Gas-
ventil umfassen. Das Heizgerät kann einen pneumati-
schen Gas-Luftverbund bilden.
[0027] Die im Zusammenhang mit der Gas-Luft-Misch-
einrichtung erörterten Details, Merkmale und vorteilhaf-
ten Ausgestaltungen können entsprechend auch bei
dem hier vorgestellten Heizgerät auftreten und umge-
kehrt. Insoweit wird auf die dortigen Ausführungen zur
näheren Charakterisierung der Merkmale vollumfänglich
Bezug genommen.
[0028] Hier werden somit eine Gas-Luft-Mischeinrich-
tung für ein Heizgerät sowie ein Heizgerät angegeben,
welche die mit Bezug auf den Stand der Technik geschil-
derten Probleme zumindest teilweise lösen. Insbeson-
dere tragen die Gas-Luft-Mischeinrichtung und das Heiz-
gerät dazu bei, ein sichereres Betreiben eines Heizge-
rätes in einem großen Modulationsbereich zu ermögli-
chen. So haben Versuche gezeigt, dass ein sicheres Be-
treiben eines Heizgerätes in einem Modulationsbereich
von 2,4 kW bis 24 kW und/ oder von 10 % der Nennleis-
tung des Heizgerätes bis zur Nennleistung mittels einer
hier vorgeschlagenen Gas-Luft-Mischeinrichtung er-
möglicht wird.
[0029] Zudem kann eine hier vorgeschlagene Gas-
Luft-Mischeinrichtung problemlos an einem Heizgerät
nach dem Stand der Technik eingesetzt werden und
könnte somit auch an bestehenden Heizgeräten nach-

gerüstet werden.
[0030] Die Erfindung sowie das technische Umfeld
werden nachfolgend anhand der beiliegenden Figuren
näher erläutert. Es ist darauf hinzuweisen, dass die Er-
findung durch die angeführten Ausführungsbeispiele
nicht beschränkt werden soll. Insbesondere ist es, soweit
nicht explizit anders dargestellt, auch möglich, Teilas-
pekte der in den Figuren erläuterten Sachverhalte zu ex-
trahieren und mit anderen Bestandteilen und Erkenntnis-
sen aus der vorliegenden Beschreibung zu kombinieren.
Insbesondere ist darauf hinzuweisen, dass die Figuren
und insbesondere die dargestellten Größenverhältnisse
nur schematisch sind. Es zeigen:

Fig. 1: ein hier vorgeschlagenes Heizgerät, und
Fig. 2: eine hier vorgeschlagene Gas-Luft-Mischein-

richtung in einer Schnittdarstellung,
Fig. 3: eine weitere Ansicht einer hier vorgeschlage-

nen Gas-Luft-Mischeinrichtung, und
Fig. 4: eine Schnittdarstellung eine Gasauslasses ei-

ner hier vorgeschlagenen Gas-Luft-Mischein-
richtung.

[0031] Fig. 1 zeigt beispielhaft und schematisch ein
hier vorgeschlagenes Heizgerät 1. Dieses kann eine Luft-
zufuhr 4 für Verbrennungsluft aufweisen. In der Luftzu-
fuhr 4 kann eine Gas-Luft-Mischeinrichtung 15 angeord-
net sein. In einer Durchströmungsrichtung 16 des Heiz-
gerätes 1 gesehen kann stromauf der Gas-Luft-Misch-
einrichtung 15 eine, als Gebläse ausgebildete, Förder-
einrichtung 2 angeordnet sein, die einen Massestrom
Verbrennungsluft fördern kann. Ein Gasventil 5 kann mit-
tels der Gas-Luft-Mischeinrichtung 15, dem von der För-
dereinrichtung 2 geförderten Massestrom Verbren-
nungsluft einen Massestrom Brenngas zusetzen. Hierfür
kann das Gasventil mit einer Gaszuführung 8 verbunden
sein. Das Gemisch aus Brenngas und Verbrennungsluft
kann über einen Gemischkanal 12 einem Brenner 3 zu-
geführt und dort verbrannt werden. Am Brenner 3 kann
ein Wärmetauscher 13 angeordnet sein, der bei der Ver-
brennung entstehende Wärme auf einen Heizkreislauf
14 mit einem Vorlauf 6 und einem Rücklauf 9 übertragen
kann.
[0032] Dem Brenner 3 nachgeordnet kann ein Abgas-
rohr 10 entstehende Verbrennungsprodukte einer Ab-
gasanlage 11 zuführen. Ein Regel- und Steuergerät 7
des Heizgerätes 1 kann zumindest mit dem Gasventil 5
und der Fördereinrichtung 2 elektrisch verbunden sein.
[0033] Am Brenner 3 kann eine Zündelektrode 17 an-
geordnet sein, dazu eingerichtet einen Zündfunken zu
bilden, um am Brenner 3 austretendes Verbrennungs-
gemisch zu entzünden.
[0034] Fig. 2 zeigt beispielhaft und schematisch einen
Längsschnitt in Richtung der zentralen Achse 21 der
Gas-Luft-Mischeinrichtung 15. Diese umfasst einen
trompetenförmigen Konvergenzbereich 18 mit einer Län-
ge 23. In der Durchströmungsrichtung 16 gesehen,
schließt sich an den Konvergenzbereich 23 der Drossel-
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bereich 19 mit einer Länge 24 und mit einem minimalen
Durchmesser 22 des Strömungsquerschnittes.
[0035] An den Drosselbereich 19 kann sich ein Diver-
genzbereich 20 anschließen. Dieser kann eine Länge 25
von 85 mm und einen Öffnungswinkel 26 von 5,5 ° auf-
weisen. Außen im Konvergenzbereich 18 oder im Dros-
selbereich 19 kann ein Anschlussbereich 28 zur Verbin-
dung mit einem Schalldämpfer des Heizgerätes 1 vorge-
sehen sein.
[0036] Die Gas-Luft-Mischeinrichtung 15 kann Gas-
auslässe 27 umfassen. Diese können einen vom Gas-
ventil 5 bereitgestellten Massestrom Brenngas, dem von
der Fördereinrichtung 2 geförderten und die Gas-Luft-
Mischeinrichtung 15 durchströmenden Massestrom Ver-
brennungsluft, zusetzen.
[0037] Fig. 3 zeigt beispielhaft und schematisch eine
Draufsicht auf den Konvergenzbereich 18 der Gas-Luft-
Mischeinrichtung 15. Gut erkennbar sind drei Gasaus-
lässe 27 über den Umfang gleichverteilt angeordnet. Die
Gasauslässe 27 können einen Winkel 31 umschließen,
der ein Maß für die Breite der Gasauslässe 27 ist.
[0038] Fig. 4 zeigt beispielhaft und schematisch eine
Schnittdarstellung eines Gasauslasses 27. Dieser kann
eine Kanaltiefe 30 und eine Wandstärke der Innenwan-
dung 29 aufweisen.
[0039] Vorsorglich sei angemerkt, dass die hier ver-
wendeten Zahlwörter ("erste", "zweite", ...) vorrangig
(nur) zur Unterscheidung von mehreren gleichartigen
Gegenständen, Größen oder Prozessen dienen, also
insbesondere keine Abhängigkeit und/oder Reihenfolge
dieser Gegenstände, Größen oder Prozesse zueinander
zwingend vorgeben. Sollte eine Abhängigkeit und/oder
Reihenfolge erforderlich sein, ist dies hier explizit ange-
geben oder es ergibt sich offensichtlich für den Fach-
mann beim Studium der konkret beschriebenen Ausge-
staltung. Soweit ein Bauteil mehrfach vorkommen kann
("mindestens ein"), kann die Beschreibung zu einem die-
ser Bauteile für alle oder ein Teil der Mehrzahl dieser
Bauteile gleichermaßen gelten, dies ist aber nicht zwin-
gend.

Bezugszeichenliste

[0040]

1 Heizgerät
2 Fördereinrichtung
3 Brenner
4 Luftzufuhr
5 Gasventil
6 Vorlauf
7 Regel- und Steuergerät
8 Gaszuführung
9 Rücklauf
10 Abgasrohr
11 Abgasanlage
12 Gemischkanal
13 Wärmetauscher

14 Heizkreislauf
15 Gas-Luft-Mischeinrichtung
16 Durchströmungsrichtung
17 Zündelektrode
18 Konvergenzbereich
19 Drosselbereich
20 Divergenzbereich
21 zentrale Achse
22 Durchmesser
23 Länge Konvergenzbereich
24 Länge Drosselbereich
25 Länge Divergenzbereich
26 Öffnungswinkel Divergenzbereich
27 Gasauslass
28 Anschlussbereich
29 Wandstärke der Innenwandung
30 Kanaltiefe
31 Winkel Gasauslass

Patentansprüche

1. Gas-Luft-Mischeinrichtung (15) für ein Heizgerät (1),
zumindest umfassend, in einer Durchströmungs-
richtung (16) der Gas-Luft-Mischeinrichtung (15) ge-
sehen, einen Konvergenzbereich (18), einen Dros-
selbereich (19) mit einem Strömungsdurchmesser
(22) von mindestens 11,0 mm und einen, sich an
den Drosselbereich (19) anschließenden Diver-
genzbereich (20) mit einer Länge (25) von mindes-
tens 85,0 mm, wobei in Durchströmungsrichtung
(16) gesehen drei oder vier Gasauslässe (27) über
einen Umfang der Gas-Luft-Mischeinrichtung (15)
angeordnet und als vertiefter, in Durchströmungs-
richtung (16) ausgerichteter, Kanal in der Innenwan-
dung der Mischeinrichtung (15) ausgebildet sind.

2. Gas-Luft-Mischeinrichtung (15) nach Anspruch 1,
wobei der Divergenzbereich (20) einen Öffnungs-
winkel (26) in einem Bereich von 4 ° [Grad] bis 7 ° hat.

3. Gas-Luft-Mischeinrichtung (15) nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, wobei die Gasauslässe
(27) eine Kanaltiefe (30) in einem Bereich von 0,9
mm bis 2,5 mm aufweisen und die Wandstärke (29)
der Innenwandung im Bereich eines Gasauslasses
(27) in einem Bereich von 0,05 mm bis 0,15 mm liegt.

4. Gas-Luft-Mischeinrichtung (15) nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, wobei die Gasauslässe
(27) einen kumulierten Strömungsquerschnitt von 8
% [Prozent] bis 20 % des Strömungsquerschnittes
der Verbrennungsluft im Drosselbereich (19) aufwei-
sen.

5. Gas-Luft-Mischeinrichtung (15) nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, wobei der Konvergenzbe-
reich (18) eine konische oder trompetenförmig Form
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aufweist.

6. Gas-Luft-Mischeinrichtung (15) nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, wobei die Gasauslässe
(27) im Drosselbereich (19) angeordnet sind.

7. Gas-Luft-Mischeinrichtung (15) nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, wobei die Gas-Luft-
Mischeinrichtung (15) einen Anschlussbereich (28),
eingerichtet zur Verbindung mit einem Schalldämp-
fer der Zuführung Verbrennungsluft (4), umfasst.

8. Gas-Luft-Mischeinrichtung (15) nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, wobei die Gas-Luft-
Mischeinrichtung (15) einteilig hergestellt ist.

9. Heizgerät (1), umfassend eine Gas-Luft-Mischein-
richtung (15) nach einem der vorangehenden An-
sprüche.
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